460 L

//’

1. 4n

s F1lmoberprifstelle,

Berlin.

Betreff:

erruf der Zulassung des
ldcstreiiens "Kircho und Staat'.

1

Minchen, - Juli 1932,
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Das Staateminicscerium des
Innern beantragt auf Srund dee
§ L des Lichtspirelgesetzos die
Zulassung des Bildstreifens
. Kirche und Staat" zu wider-
rufen, da dieser Film geeignet
ist, die offentliche Crdnung zu
gefahrden und das religiose
Empfinden zu verletzen.

Nahere Begriundung folgt
nach Eintreftfen der #ortlauts
der zZntecreidung der Filmoberpruf-
etelio.

Zur 3itzung oitte ich den
stellv, bevollanchtigten zun
Reichsrat Minicterialdirextor

Freinerrn von Imhoff zu laden,



I1. 1
den 8 anzejger.

. d. Staatsain.d.Inn.v.%Ju
Nr.2546 b ~/..iber d1e Vorfi
des Bildstraifens _Kircho und
Staat”,

An
die Reglerungen: Kaamern des
‘ nern, und die Bezirkse und 0
Das Staataminietoriu&gdes polizeibshorden.

Innern hat aa "d ..?4:,,1 . “,ﬂ T"‘x_‘)
bei der Filnobérprutatellé bgk *) von der Geh.Kal.einzus
antragt, die Zulassung des Bil&r
strei fons ”Kltcno und Staat" 2zu
widerrufen, da diescr Film ze-
etgnet ist, dis vffentliche Ord-
nung zu gefahrden und das religiose -
Eapfinden zu verletzen, Bis zur
Entézheidung der Oberprufdtelle
- wird auf crund des § L4 Aos.l Satz 2
" des Lichteplslgesetzes in der Fas-
sung des Siebenten Teils § 6 der
Verordnung des Reicnsprés;denten
-vom ©6,10.1351 (RGB1.1 8.537) die
Vorfihrung des Bildstreifens in
Bayern untersagt, '
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I111. Abdruck von I und II
1. an ¢gas ataatsninistoriun fiir Unterricht
K?”und ultus,
2. ap den steilv. 3evollaachtigien zua
(. Reichdrat Herrn Ministerialdirextor Frei-
herrn von Izhoff,
3, an Ref.15 und 15 R.
j, P o e om o oas M )/,.,_‘c..,‘.,;,-: f/- Saatd
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Die oayerische Gedandtschalt
a Serlin wird den Text der :int- Ty

B SY

cteijung der Filmoberprufstelle

ick verschaffen und umgehend hier-
ter senden, Es diirfte Jedbch schon
/o1 seinea Eintreffen Antrag auf
Iiderruf des F.lmes zu stellen sein,
aait seine Vorf:.hrung in Bayern
5328 § 4 des Lichtspislgeseotzes
schon jetzt verboten werden kann.




	Widerrufsantrag vom 19.07.1932, (BayHStA München)

